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Die magnetischen Eigenschaften der Perowskite RB03 
sind von besonderem Interesse, weil die Kristallstruktur 
dieser Verbindungen relativ einfach ist1. In der Reihe 
der Selten-Erd (R)-Aluminium (B)-Perowskite wurde 
bisher nur für den Dysprosiumaluminiumperowskit 
(DyA103) kollektiver Magnetismus im Temperatur-
bereich des flüssigen Heliums gefunden 2- 3 . H E R P I N und 
MERIEL 2 hatten bei einer Neutronenbeugungsuntersu-
chung von Dysprosiumaluminiumgranat Verunreinigun-
gen von DyA103 in ihrer Probe und konnten so eine 
NEEL-Temperatur von 3,42 °K für DyA103 bestimmen; 
G R A M B O W U. a. 3 fanden aus Suszeptibilitätsmessungen 
an Einkristallen 7^ = 3,5 °K. Im folgenden wird über 
eine Untersuchung der optischen Absorptionsspektren 
von DyA103 berichtet. 

Wir haben Einkristalle von DyA103 mit dem VER-
NEUILLE-Verfahren 4 hergestellt. Die Absorptionsspektren 
wurden mit einem 3,5 m EßERT-Spektrographen im Tem-
peraturbereich des flüssigen Heliums und bei 20 °K 
aufgenommen. 

Bei 20 °K und 4,2 °K zeigen alle Absorptionslinien 
eine typische Triplett-Struktur; die Abb. 1 zeigt als 
willkürliches Beispiel die Photometerkurven einer Ab-
sorptionslinie des Überganges ßH15/2 6F3/2 bei 20 °K 
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und 4,2 °K. Bei 4,2 °K beginnen die niederenergeti-
schen Komponenten der Tripletts an Intensität zu ver-
lieren. Bei der Interpretation dieser Linienstruktur fol-
gen wir einem Vorschlag von P R I N Z 5, der in den Ab-
sorptionsspektren von NdCl3 die gleiche Triplettstruk-
tur fand; zu ihrer Erklärung nahm er an, daß die 
magnetischen Wechselwirkungen im NdCl3 vom I S I N G -

Typ M = JijSziSzj sind und sich im wesentlichen auf 
die nächsten Nd-Nadibarn beschränken. Macht man für 
den hier vorliegenden Fall des DyA103 für die Wechsel-
wirkung zwischen den Dy-Ionen die gleiche Annahme, 
so erhält man für das Austauschintegral zwischen den 
nächsten Nachbarn einen Wert von I Jij | — o,l cm 
Dieser Wert ist der Mittelwert aus 7 bisher vermesse-
nen Absorptionslinien. 

Im Temperaturbereich zwischen 4 °K und 3 °K ver-
größert sich der Abstand der beiden äußersten Linien 
der Tripletts. Das ist eine Folge des in diesem Tempe-
raturbereich einsetzenden kollektiven Magnetismus. Die 
Abb. 2 zeigt die Temperaturabhängigkeit des Abstan-
des W der beiden äußersten Komponenten der Linien-
tripletts. Die bei der Erniedrigung der Temperatur auf-
tretende zusätzliche Aufspaltung AW ist in der rechten 
oberen Ecke der Abb. 2 noch einmal getrennt wieder-
gegeben. Daraus ergibt sich für DyA103 eine NEEL-
Temperatur von (3,6 + 0,2) °K in guter Übereinstim-
mung mit anderen Messungen 2- 3. 
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Abb. 2. Temperaturabhängigkeit des Abstandes W der beiden äußeren Kompo-
nenten der Linientripletts im DyA103 ; für T < TN = 3,6 °K vergrößert sich W 
um AW\ die Temperaturabhängigkeit von A W ist im rechten Teilbild darge-

stellt. 

Abb. 1. Absorptionslinie v = 13 287,3 c m " 1 des Uberganges 8H15/® - > 6F3/„ in 
DyA103 bei 20 °K und 4,2 °K. 
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